




G E S C H Ä F T S B E R E I C H

ABWASSERBEHANDLUNG
VERFAHRENSTECHNISCHE LÖSUNGEN FÜR DEN
OPTIMALEN BETRIEBSABLAUF
MASCHINEN- & ELEKTROTECHNISCHE PRODUKTE,
SYSTEME, KOMPLETTANLAGEN

Wenn Abwasser, so unterschiedlich seine Beschaffenheit auch 
sein mag, höchst effektiv und effizient gereinigt werden soll, bie-
ten wir durchgängige und funktional abgestimmte Technologien
und Produkte – bis hin zum schlüsselfertigen Anlagenbau an.
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V O R T E I L E

• Durch Einsatz des Regelsystems RBS-
Belebung arbeitet die Anlage jederzeit
im verfahrenstechnisch und ökono-
misch optimalen Betriebspunkt

• Weitestgehende Stickstoffelimination
bei betriebskostenoptimiertem Energie -
einsatz 

• Weitestgehende biologische und chemi-
sche Phosphorelimination

+

VERFAHRENSOPTIMIERTES BELEBUNGSVERFAHREN
Verfahrens- und energieoptimiertes Belebungsverfahren mit dynamischer
Prozessregelung führt zu maximalen Eliminationsraten bei minimierten
Betriebskosten

E I N S AT Z G E B I E T E | A N W E N D U N G

• Kommunale Abwasserbehandlung im Misch-
und Trennsystem für Ausbau größen von
500 EW bis 500.000 EW

• Industrielle Abwasserbehandlung in Kom -
bination mit MAP-Fällung sowie anaerober
Vorbehandlung 

• Kombination mit wks-Dosiertechnik 
• In Anpassung an die Anlagengröße Belebt -

schlammabtrennung mit horizontal oder
vertikal durchströmten Nachklär becken
oder mittels Druckentspannungs flotation

• In runder/rechteckiger Bauform, als Kom -
pakt becken TRIUNO oder als Kombi becken
realisierbar

T E C H N O L O G I E  |  V E R F A H R E N

Das verfahrensoptimierte Belebtschlamm -
verfahren gilt für Abwasseranlagen im
Dauer betrieb. In Abhängigkeit des zu behan-
delnden Abwassers, erfolgt die Belüftung
durch feinblasige Druck- oder Ejektor belüf -
tung. Die Behälterumwälzung wird wahl-
weise durch Impulsbelüftung, Horizontal -
rührwerke, Ejektoren oder mittels Vertikal -
rührwerk erzeugt. Nitrifikation und De -
nitrifikation können intermittierend, vorge-
schaltet, nachgeschaltet, simultan oder als

Kaskade ausgeführt werden. Neben der biolo-
gischen wird die chemische Phosphor elimi -
nation als Simultan- oder Nach fällung reali-
siert.
Kernpunkt des optimierten Verfahrens ist die
intelligente, dynamische Regelung der Nitri -
fikation und Denitrifikation in Abhängigkeit
von der zulaufenden Abwassermenge und
der Fracht. Damit arbeitet die Anlage immer
im optimalen Betriebspunkt und in hohem
Maße energieeffizient. 
Die Trennung des Belebtschlamm-/Klar -
wassergemisches erfolgt mittels Schwer -
kraft sedimen tation in der Nachklärung oder
bei schlechten Absetzeigenschaften mittels
Druckentspannungsflotation.

VERFAH RENSTECH N ISCH E KOMPON ENTEN

• Verfahrensrelevante Ausrüstung zur Belüf -
tung, Umwälzung, Nachklärung bzw. Flota -
tion

• Automatisierungstechnik inkl. Regel bau stein
RBS-Belebung zur Prozess optimie rung der
Nitrifikation, Denitrifi kation und Phosphor -
elimination

• Intelligente Vernetzung der einzelnen ver-
fahrenstechnischen Stufen 

2 |  G E S C H Ä F TS B E R E I C H  A B WAS S E R B E H A N D LU N G



3 |  G E S C H Ä F TS B E R E I C H  A B WAS S E R B E H A N D LU N G

ANAEROBE ABWASSERREINIGUNG
Anwendungsoptimierte anaerobe Abwasserreinigung und Energiegewinnung
mit effizienter Vor- und Nachbehandlung 

E I N S AT Z G E B I E T E | A N W E N D U N G

• Industrielle Abwasserbehandlung
• Anwendbar für CSB Konzentrationen von

1.500–20.000 mg/l CSB
• Kombination mit MAP Fällung und aerober

Nachbehandlung mit SBR oder Belebungs -
anlage 

• Kombination mit wks-Dosiertechnik  
• Biogasverwertung mit BHKW oder Mikro -

gasturbine

T E C H N O L O G I E  |  V E R F A H R E N

Der im Abwasser enthaltene CSB wird zu Bio -
gas und einer geringen Menge Über schuss -
schlamm umgesetzt. Das entstandene Bio -
gas wird abgetrennt und bei Bedarf gereinigt
bzw. entschwefelt. Die Verwertung des Bio -

gases erfolgt mittels BHKW oder Mikro -
gasturbine. 
Je nach Abwassercharakteristik wird die für
den jeweiligen Anwendungsfall optimale
Vorbehandlung, Verfahrensauswahl sowie
die optimale Gasaufbereitung und -verwer-
tung ausgewählt. Entsprechend den speziel-
len Einsatzbedingungen kommen erprobte
Anaerobreaktoren von europäischen Her stel -
lern zum Einsatz, wie beispielsweise UASB,
R2S und IC. 
Infolge der verfahrenstechnischen Integra -
tion der Anaerob- und Energietechnik in die
Ge samtlösung der Abwasserbehandlungs -
anlage sowie der anwendungsoptimierten
Steue rung und Regelung der Verfahrens schritte
wird eine hohe Prozesseffizienz erreicht.

V O R T E I L E

• Herstellerunabhängige Auswahl der
besten Verfahrensführung für den
 speziellen Anwendungsfall 

• Verfahrenstechnisch optimierte Vor-
und Nachbehandlung des Abwassers 

• Hohe Prozesseffizienz und -sicherheit
• Betriebskosteneinsparung

+
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SBR-TECHNOLOGIE
Intelligente, dynamische, fracht- und mengengeregelte SBR-Technologie

E I N S AT Z G E B I E T E | A N W E N D U N G

• Kommunale Abwasserbehandlung im Misch-
und Trennsystem für Ausbaugrößen von
500 EW bis 300.000 EW

• Industrielle Abwasserbehandlung
• Besonders bei industrieller Abwasser -

behand lung kombiniert mit MAP-Fällung
sowie anaerober Vorbehand lung 

• Kombination mit wks-Dosiertechnik 
• In Anpassung an Anlagengröße 1- bis 

4-strassig, wahlweise in Kombination mit
Zulauf-/Ablaufspeicher

T E C H N O L O G I E  |  V E R F A H R E N

Das SBR-Verfahren ist eine Form des Belebt -
schlammverfahrens. Die räumlich getrennten
Funktionskomponenten einer konventionel-
len Belebungsanlage werden beim SBR
Verfahren in einem Becken zeitlich getrennt
realisiert. Während der Reaktionsphase er -
folgt die Abwasserreinigung. In der nachfol-
genden Sedimentier- und Dekantierphase
erfolgt die Trennung des Belebtschlammes
vom gereinigten Abwasser. In Abhängigkeit
vom zu behandelnden Abwasser, wird die
Belüftung durch feinblasige Druckbelüftung
oder Ejektorbelüftung realisiert. Die Behälter -
umwälzung erfolgt wahlweise durch Impuls -
belüftung, Horizontalrührwerke, Ejektoren

oder mittels am Klarwasserdekanter montier-
ten Vertikalrührwerk. Je nach Gesamt konfi -
guration ist eine schubweise Be schickung zur
Verbesserung der Schlamm absetzeigen -
schaf ten sowie der biologischen Phosphor -
eliminierung möglich.
Innova tiver Kernpunkt der wks-SBR-Techno -
logie ist die intelligente, dynamische und
frachtabhängige Regelung der Prozess pha sen
sowie das technische System mit trübungs-
geregeltem Klarwasserabzug, wasserspiegel -
abhängigen Vertikalrührwerk und automati-
schem Schwimmschlammabzug.
Der Klarwasserabzug fährt der Phasengrenz -
schicht Klarwasser/Belebtschlamm hinter-
her, damit wird die Sedimentier- und Dekan -
tierphase auf ein Minimum begrenzt.

VERFAH RENSTECH N ISCH E KOMPON ENTEN

• Ausrüstungssystem HydroSys mit:
• Vertikalrührwerk AW-HydroMix
• Klarwasserabzug AW-HydroDek
• Optional Klarwasserabzug 

AW-HydroKlar PLUS
• Schwimmschlammabzug AW-ASSS

• Automatisierungstechnik inkl. Regelbau -
stein RBS-SBR zur Prozessoptimierung

• Energieoptimiertes Belüftungssystem
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V O R T E I L E

• Durch Einsatz des Regelsystems RBS-SBR
arbeitet die Anlage jederzeit im verfah-
renstechnisch und ökonomisch optima-
lem Betriebspunkt

• Weitestgehende Stickstoffelimination
bei betriebskostenoptimiertem Energie -
einsatz 

• Weitestgehende biologische Phosphor -
elimination

• Verhinderung einer ungewollten Phos -
phor rücklösung zum Ende der Re -
aktions phase 

• Trübungsgeregelter, flächiger und lami-
narer Klarwasserabzug

• Genau abgestimmte Funktionskenn -
werte der Komponenten für optimalen
Verfahrensablauf zur Sicherung der vor-
geschriebenen Ablaufwerte

• Verminderung der Energiekosten

+
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MEMBRANBIOREAKTOR
Hocheffektives Verfahren der Membranfiltration als Alternative 
zum konventionellen Belebungsverfahren

E I N S AT Z G E B I E T E | A N W E N D U N G

• Kommunale und industrielle Abwasser -
behandlung als platzsparendes Konzept mit
hoher Reini gungs leistung

• Phasentrennung durch Membrane anstatt
des Absetzvorganges – dadurch hohe
TS-Gehalte in Belebung, kompakte Bau -
weise und Verzicht auf Nachklärbecken
möglich 

T E C H N O L O G I E  |  V E R F A H R E N

Beim MBR-Verfahren ersetzt das Membran -
modul die Nachklärung. Durch einen erhöh-
ten TS-Gehalt im Belebungsbecken kann
Bauvolumen eingespart werden.
Das Belebungsbecken wird mit einer Mem -
bran filtration zur Trennung von Wasser und
belebtem Schlamm kombiniert. Das biolo-
gisch gereinigte Abwasser wird durch die
Membran gesaugt. Die Biomasse verbleibt 
im Belebungsbecken oder in der Filter kam -

mer und muss separat entnommen werden.
Die verfahrenstechnische Auslegung der
MBR-Anlage erfolgt als Optimierung zwi-
schen Auslegung des Belebungsbeckens (wie
Beckenvolumen, TS-Gehalt, Schlammalter,
Luftbedarf) und Auslegung der Mem bran -
filtration (wie Membranfläche, Anzahl der
Filtrationseinheiten, Filtrationsvolumen, Per -
meatflux).
Zur Membranreinigung sind verschiedene
Verfahrensschritte notwendig: 
• Rückspülung mit Filtrat
• Erzeugung von Turbulenzen an der Mem -

branoberfläche durch Luftströmung (Cross
flow)

• Chemische Zwischen- und Intensivreini -
gungen mit Substanzen wie Natriumhypo -
chlorit bzw. Zitronensäure o. ä.

Trockensubstanzgehalte in der Belebung: 
8–15 kg/m³
Porenweiten der Membrane: 0,1–0,4 µm
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VERFAH RENSTECH N ISCH E KOMPON ENTEN

• Feinstsiebe zur mechanischen Vorreini gung
• Belebungsbecken, ggfs. mit Filtrations -

einheiten (integriertes MBR-System)
• Membranfiltrationsbecken (bei separatem

MBR-System)
• Permeat-/Rückspülpumpen, Rücklauf -

schlamm pumpen (bei nachgeschalteten
Filtrationsbecken), Überschussschlamm -
entnahme

• Cross-Flow-Gebläse
• Chemikaliendosierung zur Membranreini -

gung

V O R T E I L E

• Kompaktes Bauvolumen durch hohe
Bio massegehalte in Belebung und Ver -
zicht auf Nachklärbecken

• Leicht erweiterbar
• Hervorragende Reinigungsleistung be -

züglich Kohlen- und Nähr stoffe, da
Membrane teildurchlässige Strukturen
sind, die organische und anorganische
Feststoffe, Bakterien sowie an Fest stoffe
angelagerte Subs tan zen zurückhalten
(Feststoffe 0 mg/l, CSB < 30 mg/l)

• Weitestgehende Entkeimung des gerei-
nigten Abwassers (Badegewässer quali -
tät, Wasserwiederverwendung als
Brauch wasser, „Water Re-Use“-Schlüs -
sel technologie)

• Hohe Betriebssicherheit durch Aus bil -
dung paralleler Straßen, kein Schlamm -
abtrieb durch Bläh- oder Schwimm -
schlamm; unabhängig von den Absetz -
eigenschaften des Schlammes

• Sehr gut nutzbar für Ertüchtigung/
Erweiterung bestehender Kläranlagen,
ggfs. nur für Teilströme einsetzbar

• Membranfiltrationsanlagen laufen voll-
automatisch, kein Bedienereingriff im
Normalbetrieb erforderlich

+
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PHOSPHORRECYCLING DURCH MAP-FÄLLUNG
Ökoeffektives Phosphorrecycling von phosphathaltigem Abwasser zur kosten-
günstigen Nutzung des Nährstoffes in der Landwirtschaft

E I N S AT Z G E B I E T E | A N W E N D U N G

• Bei phosphathaltigem Abwasser 
(PO4-P > 70 mg/l, PO4-P > 100 kg/d)

• In Kombination mit anaerober Vor behand -
lung sehr effektiv 

• Wahlweise Batch- oder Durchlaufbetrieb
• Je nach Anforderung an die MAP Qualität

verschiedene Möglichkeiten der Auf berei -
tung des abgetrennten MAP möglich

T E C H N O L O G I E  |  V E R F A H R E N

Die Bildung von Magnesium-Ammonium-
Phosphat Kristallen („MAP“, Struvit) wird mit
der pH-Einstellung (pH > 8,1), der Dosierung
von Magnesiumhydroxid (Mg(OH)2) sowie bei
Bedarf der Anpassung der Ammonium-Kon -
zentration (NH4-N) erreicht. Die Behäl ter -
umwälzung erfolgt durch eine mittelblasige
Belüftung und bewirkt eine intensive Chemi -
kalieneinmischung sowie eine Ver längerung
der Kontaktzeit der MAP-Kris talle. 
Zum Rückhalt der MAP-Kristalle wird beim

Durchlaufverfahren ein Parallelplatten abschei -
der am Behälterüberlauf eingesetzt. Beim
Batch-Verfahren erfolgt der Rückhalt durch
Schwerkraftsedimentation. Die be darfs orien -
tierte Ammonium-Dosierung wird durch
Ermittlung der Ammonium-Konzentration
mittels ionenselektiver Messung erzielt. 
Die notwendige Magnesium-Dosierung wird
durch Mes sung der Phosphat-Konzentration
bestimmt. Für den zyklischen MAP-Abzug
werden Ver drän gerpumpen eingesetzt. 
Die MAP-Entwässe rung erfolgt durch eine
Schneckenpresse, wahlweise in Kombination
mit einer MAP-Wäsche zur Verbesserung der
MAP-Qualität (Verringerung des oTS). Mit
Hilfe der Trüb wasserrückführung wird eine
Optimierung der MAP-Kristallisierung erzielt.
Durch den Einsatz des Regelbausteines RBS-
MAP ist gewährleistet, dass ein optimaler
Wirkungs grad der Phosphat-Elimination bei
geringstmöglichen Betriebskosten erreicht
wird.
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VERFAH RENSTECH N ISCH E KOMPON ENTEN

MAP-Set bestehend aus:
• Verfahrensrelevanter Ausrüstung des Re -

aktionsbehälters (Belüftung, Zulauf- und
Ablaufsystem, MAP-Abzug, MAP-Ent wässe -
 rung)

• Regelbaustein RBS-MAP zur Prozess opti -
mierung

V O R T E I L E

• Ökoeffektives Phosphorrecycling
• Wirtschaftlicher Betriebsmitteleinsatz

durch Regelbaustein zur Prozess opti -
mie rung

• Verringerung des Überschussschlamm-
anfalls einer nachgeschalteten aeroben
Reinigungsstufe (verringerte Fäll schlamm -
 menge)

• Erhöhung des oTS einer nachgeschalte-
ten aeroben Reinigungsstufe (deutlich
reduzierter Fällschlamm)

• Erhöhung der Betriebssicherheit einer
nachgeschalteten aeroben Reinigungs -
stufe (Erhöhung des Schlammalters)

• Verringerte Energiekosten einer nachge-
schalteten aeroben Reinigungsstufe
(Einbindung von Ammonium in Struvit)

• Durch Strippung von Kohlendioxid pH-
Anhebung ohne Chemikaliendosierung

• Vermarktung des abgetrennten MAP 

+
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ENTSALZUNGSVERFAHREN
Salzfrachtreduzierung von stark salzhaltigem Industrieabwasser mit dem 
in der Abwasserbehandlung innovativen Verfahren der Elektrodialyse 

E I N S AT Z G E B I E T E | A N W E N D U N G

• Industrielle Abwasserbehandlung
• Für Abwasser bzw. Abwasserteilströme mit

einer Leitfähigkeit ab 50 mS/cm effektiv für
Abwassermengen von 50 bis 500 m³/d ein-
setzbar

• Kombination mit wks-Dosiertechnik 
• Modularer Aufbau
• Konzentratbehandlung mit Membran -

destil lation bis zur Wertstoffrück gewin -
nung möglich

• Meer- und Brackwasserentsalzung

T E C H N O L O G I E  |  V E R F A H R E N

Die Entsalzung findet mittels eines elektro-
chemisch getriebenen Membranprozesses
statt. In diesem werden Ionenaustauscher -
membranen in Kombination mit einer elektri-
schen Potential differenz zur Teilentsal zung
genutzt. Es ist eine abwasserabhängige
Realisierung mit Polumkehr möglich, damit in
Kombination mit geeigneten Reinigungs -
chemikalien die Reinigung unter Strom 
erfol gen kann. Verfahrenskennzeichnend ist
ein leitfähigkeitsabhängiger, batchweiser
Betrieb des Konzentrat- und Diluatstroms
sowie eine Elektrodenspülung. 
Je nach Abwassercharakteristik erfolgt die
Vorbehandlung des Abwassers durch geeig-

nete Filtrationsverfahren. Das Konzentrat
(10–20%) wird in einen Konzentratspeicher
geleitet. Das Diluat (80–90%) wird der weite-
ren Behandlung zugeführt. Es erfolgt eine
leitfähigkeitsabhängige Regelung des batch-
weisen Betriebes des Diluat- und des Kon zen -
tratstromes. Eine entsprechende Rege lungs -
technik sorgt für die automatische Reinigung
mit abwasserspezifischen Reini gungschemi -
kalien (CIP).

VERFAH RENSTECH N ISCH E KOMPON ENTEN

• Verfahrensrelevante Ausrüstung zur Vor -
behandlung 

• Elektrodialytische Ausrüstung 
• Membranpakete, CIP
• Automatisierungstechnik

L E I S T U N G E N

• Anlagenpilotierung zur Ermittlung der
Eignung des Verfahrens, zur Ermittlung der
optimalen Membran sowie zur Auswahl der
besten Reinigungsstrategie

• Detailplanung der Verfahrenstechnik, An -
lagen- und EMSR Technik

• Realisierung der Komplettanlage 
• Inbetriebnahme, Optimierung, Schulung

und Service

V O R T E I L E

• Energieeffiziente Teilentsalzung
• Je nach Membranauswahl selektive Ent -

salzung von einwertigen Ionen möglich
• Durch Betrieb mit Polumkehr Erhöhung

der Membranstandzeit 
• Abwasserspezifische herstellerunabhän -

gige Membranauswahl 
• Abwasserspezifische Auswahl der opti-

malen CIP Rezeptur

+
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CHEMIKALIENDOSIERSTATION
Erreichung geforderter Reinigungsziele bei minimalem Verbrauch durch 
intelligente Verknüpfung von Mechanik und Automatisierung

E I N S AT Z G E B I E T E

• Kommunale und industrielle Abwasser -
behandlung

• Wasseraufbereitung
• Schlammbehandlung

A N W E N D U N G

• Minimierung der Phosphat-Ablaufwerte
• Verbesserung der Schlammabsetz- und

Schlammentwässerungseigenschaften
• Neutralisation
• pH-Einstellung
• Optimierung und Ausgleich des Nährstoff -

haushaltes
• Vorbehandlung durch Entlastungsflockung

in der Vorklärung
• Wasseraufbereitung

E I N G E S E T Z T E  C H E M I K A L I E N

• Saure Dosierchemikalien wie: Eisenchlorid,
Eisenchloridsulfat, Aluminiumsulfat, PAC,
Grünsalz, Ammoniumsulfat, Phosphor -
säure, Salzsäure etc.

• Alkalische Dosierchemikalien wie: Natrium -
aluminat, Natriumhydroxid, Kalk milch,
Magnesiumhydroxid, Natrium hypo chlorit

• Harnstoff

• Anionische und kationische Polymere
• Entschäumer
• Organische Säuren: Ameisensäure, Zitro -

nen säure, Essigsäure
• Methanol, Ethanol und weitere Kohlen stoff -

quellen
• Oxydationsmittel: Kaliumpermanganat

T E C H N O L O G I E  |  V E R F A H R E N

Die Dosierung ist ein Komplettsystem aus
Lagertank und Dosierstation mit Steuerung
für die Dosierung von Chemikalien. Die
Dosier station sowie die Schalt- und Steuer -
anlage sind im Schutzschrank untergebracht.
Die Materialien sind für die jeweils eingesetz-
ten Chemikalien geeignet. Der nach jeder
Dosierpumpe angeordnete Druck pulsa tions -
dämpfer sorgt für den Abbau von Druck -
spitzen und eine pulsationsarme Strö mung.
Die je Pumpe erforderlichen Überströmven-
tile schützen die Pumpen, die theoretisch
einen unendlich hohen Druck aufbauen
könnten. Druckhalteventile sichern einen
konstanten Druck im Dosiersystem. Zur
Mengenmessung des Dosiermediums kann
wahlweise ein MID oder ein Ovalrad zähler
eingesetzt werden. Das Regelsystem für die
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För dermenge wird über eine Mess einrich -
tung im Becken angesteuert und sichert, ent-
sprechend des Abwasserzustandes, eine opti-
male Zuführung des Dosier mediums. Die
Voraussetzungen für die Einbindung in ein
Prozessleitsystem sind gegeben.

VERFAH RENSTECH N ISCH E KOMPON ENTEN

• Lagertank und Dosierstation für Außen-
und Innenaufstellung

• Außenaufstellung: 
• Lagertank mit und ohne Isolierung/

Beheizung
• Dosierstation sowie Schalt- und Steuer -

anlage im Wetterschutzschrank

• Innenaufstellung:
• Lagertank mit und ohne Abluft behand -

lung
• Zu- und Abluftführung nach außen
• Dosierstation mit Spritzschutz

• Heberanlagen für Tanks
• Dosierstation mit Dosierplatte sowie

Schalt- und Steuerschrank als vormontierte
Einheit

• Kompaktdosierstation im Sicherheits modul -
container mit IBC als Chemikalien lager

• Regelsysteme für Fördermenge
• Verknüpfung mit Prozessleitsystem mög-

lich
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V O R T E I L E

• Optimale Kombination aus mechani-
schen, elektrischen und automatisie-
rungstechnischen Komponenten 

• Regelsystem für wirtschaftlichen Che -
mikalienverbrauch

• Baukastensystem sichert optimale Sta -
tionsgröße und damit verminderte
Investitions- und Betriebskosten

• Einbindung in eventuell schon vorhan-
dene Prozessleitsysteme ist möglich

• Einfache Bedienung
• Störfallmanagement
• Nachrüstung problemlos möglich

+
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V O R T E I L E

• Unsinkbare Konstruktion, wasser -
stands geführt für Austausch volumen
bis 50%

• Anordnung der Einlauföffnung verhin-
dert Schwimmschlammabzug

• Optimaler Prozessablauf bei regelungs-
technischer Einbeziehung des Ab was -
ser zustandes im Becken und Einbin dung
in das Prozessleitsystem, damit Ver -
kürzung der Prozesszeit

• Erhöhung der Prozesseffizienz und
damit Verringerung der Kosten

• Bus- und Ethernetanbindung 
• Gute Zugänglichkeit für Wartung durch

Begehbarkeit der Vorrichtung
• Erhebliche Verringerung des Speicher -

volumens bei Neuauslegungen
• Geeignet für Anlagenerweiterung als

Nachrüstung

+

KLARWASSERABZUG AW-HYDRODEK

Wasserstandsgeführte schwimmende Klarwasserabzugsvorrichtung für große
Ablaufmengen bis 1.500 m³/h mit optimaler Prozesseinbindung und trübungs-
abhängiger Regelung des Klarwasserabflusses

E I N S AT Z G E B I E T E | A N W E N D U N G

• SBR-Kläranlagen
• Teichkläranlagen
• Industriekläranlagen
• Wasserversorgungsanlagen

P R O D U K T B E S C H R E I B U N G

Aufgabe der Klarwasserabzugsvorrichtung
bei der SBR-Technologie ist es, nach ausrei-
chender Sedimentation des Belebt schlam -
mes die Klarwasserphase abzutrennen, ohne
dabei in unzulässiger Menge Belebt- und
Schwimmschlammteile aufzunehmen. Die
neuartige Konstruktionslösung gewährleis-
tet diese Anforderung in hohem Maße. Das
System besteht aus einem Schwimmkörper
kombiniert mit einem unter Wasser lie  gen -
den Abzugstrichter. Nach der Freigabe durch
das Zeitregime bzw. die Trübungs mes sung
wird der Abzugstrichter abgesenkt und Klar -
wasser über das bewegliche Ablaufrohr abge-
zogen. Durch die schwimmende Kon struktion
folgt die Ablaufvorrichtung energielos dem
Wasserstand.
Mit dem bewährten wks-Regelsystem nach
Ablaufmenge und Trübung erfolgt der Klar -
wasserabzug bereits während der Sedimen -
tationsphase und verkürzt so die Prozesszeit. 
Nach Ablauf der Abzugszeit bzw. erhöhter
Trübungsmessung schließt sich der Ablauf
wieder vollautomatisch und ein neuer SBR-
Zyklus kann beginnen.

K O N S T R U K T I O N S M E R K M A L E

• Automatische Anpassung an steigenden
oder sinkenden Wasserstand durch Dreh -
gelenkkonstruktion

• Homogener, flächig horizontaler und turbu-
lenzarmer Klarwasserabzug

• Klarwasserabzug unterhalb des Wasser -
spiegels in Kombination mit Tauch wand
verhindert das Ansaugen von Schwimm -
schlamm

• Vollständig geschlossenes System während
Reaktionsphasen

• Erfassung der Ablaufmengen ohne zusätzli-
che Ablaufmessung

• Dynamische, trübungsabhängige Rege lung,
dadurch Anpassung von Sedimentier- und
Abzugsphase an tatsächliche Schlamm -
absetzeigenschaften 

• Statische Stütze zur Sicherung des Mindest -
wasserspiegels

• Baugrößen verfügbar für Ablaufmengen
von 250 bis 1.500 m³/h
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K L A R W A S S E R A B Z U G    AW-HYDRODEK
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KLARWASSERABZUG AW-HYDROKLAR-PLUS

Automatischer Klarwasserabzug aus SBR- und Sedimentationsbecken 
in Kompaktbauweise für Ablaufmengen bis 300 m³/h

E I N S AT Z G E B I E T E | A N W E N D U N G

• SBR-Abwasserreinigungsanlagen
• Industrieanlagen mit Sedimentations -

becken

P R O D U K T B E S C H R E I B U N G

Aufgabe des Klarwasserabzuges bei der SBR-
Technologie bzw. bei Absetzbecken ist es,
nach ausreichender Sedimentation des
Belebt schlammes die Klarwasserphase ab zu -
trennen. Dabei muss die Aufnahme von
Belebt schlamm- oder Schwimm schlamm -
teilen durch Verwirbelung der Flüssigkeits -
schich tung bzw. Oberflächenabzug in unzu-
lässigem Maße verhindert werden. Der
Hydro klar-Plus ist als kompakter Abzug auf
der Basis eines Ab senk rinnen schützes mit
Ablaufschacht ausgebildet.
Außerhalb der Abzugsphase befindet sich die
Überlaufkante des Schützes über dem Was -
serspiegel. Beginn und Ende der Ab zugsphase
können nach Zeit-, Füllstands- oder Trübungs -
regime erfolgen. Mit dem zeitgesteuerten
oder trübungsgeregelten Start signal wird der
Antriebsmotor aufgeschaltet und der Schütz
über die Spindel geöffnet. Das Klarwasser
strömt über die Überlaufkante des Schützes
in den Ablaufschacht. Die mit dem Schütz
verbundene Tauchwand sichert, dass der
Schwimmschlamm zurückgehalten wird. Der
Einlaufbereich der Tauch wand ist so gestal-
tet, dass eine horizontale, flächige Ein strö -
mung erfolgt. Dadurch ist es möglich, sehr
nahe an die Sedimentations grenze heran -
zufahren und ein maximales Aus tausch -
volumen zu erreichen, ohne dass der sedi-
mentierte Schlamm in unzulässigem Maße
aufgewirbelt wird.
Mit Erreichen der vorgegebenen Füllstands -
höhe bzw. der Überschreitung des Trü bungs -
grenzwertes wird der Antrieb stillgesetzt und
der Abzug beendet. Der Schütz wird in seine
obere Endlage gefahren bzw. bei dem Trü -

bungsregime so geregelt, dass er bei Zufül -
lung dem ansteigenden Wasserspiegel konti-
nuierlich vorauseilt. 

K O N S T R U K T I O N S M E R K M A L E

• Vormontierter Absenkrinnenschütz mit Ab -
laufschacht (Edelstahlausführung) in kom-
pakter Bauform an Beckenwand ange dübelt 

• Strömungsoptimierter flächiger Einlauf ver-
hindert Einlaufturbulenzen

• Vorgebaute, schwimmschlammabweisende
Tauchwand

• Regelbarer elektromotorischer Antrieb
• Steuer- und Regelsystem nach Zeit, Ablauf -

menge und Trübung möglich
• Dynamisches Regelsystem führt Überlauf-

kannte der sinkenden Schlammschicht zeit-
gleich nach

• Heizband umschließt Schützführung (optional)
• Vorrichtung zur Probeentnahme im Ablauf -

schacht
• Ablaufmengen von 80 bis 300 m³/h

V O R T E I L E

• Einfache, kompakte Konstruktion mit
hoher Funktionssicherheit führt zur
Verkürzung der Abzugszeiten und
Maximieriung des Austauschvolumens

• Schlammsperre verhindert Abzug von
Schwimmschlamm

• Trübung als Regelgröße führt zu kontrol-
liertem Klarwasserabzug sowie zur Ein -
sparung von Reaktionszeit aufgrund der
Überlagerung von Sedimenta tions- und
Abzugszeit

• Funktioniert als Notüberlauf
• Optional mit Heizung und Probeent -

nahme ausrüstbar
• Gute Zugänglichkeit für Wartung und

Kontrolle des Abflusses
• Einsetzbar für Kläranlagenneubau und

Nachrüstungen

+
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K L A R W A S S E R A B Z U G    AW-HYDROKLAR-PLUS



V O R T E I L E

• Automatische Anpassung an steigen-
den oder fallenden Wasserspiegel

• Gleichmäßige Durchmischung des
Beckens infolge vorausgehender Strö -
mungssimulation

• Regelsystem sichert optimale Umwälz -
leistung (Drehzahl) durch Erfassung des
Füllstandes und der Trübung

• Erhöhung der Prozesseffektivität und
Senkung des Energieverbrauches gegen -
über herkömmlichen Rührwerken

• Ansteuerung individuell anpassbar
• Gute und sichere Begehbarkeit und

Zugänglichkeit für Antrieb und Mess -
sonden

• Als Nachrüstung gut geeignet

+
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VERTIKALRÜHRWERK AW-HYDROMIX

Schwimmendes, vertikalwirkendes Rührwerk mit strömungsoptimierter
Anordnung im Becken 

E I N S AT Z G E B I E T E | A N W E N D U N G

• SBR-Kläranlagen
• Konventionelle Kläranlagen
• Teichkläranlagen
• Industriekläranlagen
• Sonstige Mischprozesse

P R O D U K T B E S C H R E I B U N G

Unser AW-HydroMIX ist ein schwimmend
angeordneter Oberflächenmischer als Verti -
kalrühr werk ausgebildet zur vollständigen
Durch mischung des Reaktorinhalts. Auf
Grund der automatischen Anpassung der
Umwälz leistung an den Abwasserzustand
und an die Beckenfüll menge, wird eine 
optimale Strömung er zeugt, die während der
anoxischen und  anaeroben Phase im Wesent -
lichen den Sauer stoff eintrag verhindert.
Gleichzeitig erfolgt eine zwangsweise Förde -
rung der Schwimmstoffe zum Aggre gat hin
und damit eine selbst tätige Wieder ein -
mischung. Die automatische Regelung der
Umwälzleistung erhöht die Prozess effek -
tivität und verringert die Energiekosten.

K O N S T R U K T I O N S M E R K M A L E

• Schwimmendes, unsinkbares System mit
aufgesetzten Elektroantrieb, Messsonden
und Geländer

• Begehbar
• Antrieb durch aufgesetzten Elektromotor 
• Optimale Anordnung im Becken dank Strö -

mungssimulation 
• Ausgebildet als Langsamläufer
• Frequenzregelung der Umwälzleistung auf

Basis des Füllstandes und der Trübung
(Schlammabsetzeigenschaften)

• Individuelle Anpassung der Baugrößen an
Beckenvolumen 



V E R T I K A L R Ü H R W E R K    AW-HYDROMIX
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V O R T E I L E

• Automatische Anpassung an steigen-
den oder fallenden Wasserspiegel

• Abzugsleistung während des Betriebs
einstell- und variierbar 

• Anströmung individuell anpassbar
• Bestmöglicher Korrosionsschutz durch

speziell ausgewählte Werkstoffe
• Betriebsfertige Lieferung
• Wartungsarme Konstruktion
• Als Nachrüstung gut geeignet

+

E I N S AT Z G E B I E T E | A N W E N D U N G

• SBR-Kläranlagen
• Konventionelle Kläranlagen
• Teichkläranlagen
• Industriekläranlagen
• Sonstige Mischprozesse

P R O D U K T B E S C H R E I B U N G

Der automatische Schwimmschlammsau ger
ist eine schwimmend angeordnete Ober -
flächenabzugseinrichtung, welche optimal
mit dem Vertikalrührwerk (AW-HydroMIX)
zusammenarbeitet und in einer Strömungs -
simulation getestet und erprobt wurde. Eine
spezielle Befestigung ist dafür an jedem 
AW-HydroMIX vorgesehen. Unter schied -
lichste schwimmende Medien können selbst
bei Wasserspiegel schwan kungen problemlos
durch die elektrische Tauchmotor pumpe
abgesaugt werden. Der Pumpentyp ist spe-
ziell für die Anwendung des Saugers konzi-
piert und gefertigt. Ein spezieller Säureschutz
garantiert höchste Beständig keit bei chemi-
scher Be anspruchung und bietet sehr gute
Schutz eigenschaften gegenüber allen flüssi-
gen Materialien.

K O N S T R U K T I O N S M E R K M A L E

• Schwimmendes, unsinkbares System mit
aufgesetzter Freistromrad-Tauchmotor pumpe

• Optimale Anordnung im Becken dank
Strömungssimulation 

• Höhenverstellbares Saugmaul zur Opti -
mierung und örtlichen Anpassung  

• Individuelle Anpassung an Beckenvolumen 

AUTOMATISCHER SCHWIMMSCHLAMMSAUGER
AW-ASSS

Schwimmende, vertikal-wirkende Absaugung mit strömungsoptimierter
Konstruktion, die unabhängig von der Füllhöhe des Abwassers im Becken 
konstant den anfallenden Schwimmschlamm abzieht
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A U T O M AT I S C H E R  S C H W I M M S C H L A M M S A U G E R    AW-ASSS



V O R T E I L E

• Einfache Bauweise und hohe Funk -
tionssicherheit

• Nachrüstung mit einfachen Mitteln
möglich

• Kompabilität zu herkömmlichen Steuer-
und Regelsystemen

• Minimaler Bedienaufwand

+

AUTOMATISCHE SCHWIMMSCHLAMM-
ABZUGSVORRICHTUNG AW-ASSA 200/E

Effektive Lösung für den Abzug von Schwimmschlamm

K O N S T R U K T I O N S M E R K M A L E

• Höhenverstellbare Montage am Becken -
rand oder Bediensteg

• Einfache Nachrüstung möglich
• Besteht aus einer Tauchmotorpumpe und

einem pulsierendem Rohrsystem
• Wechselwirkung zwischen Ansaug- und An -

triebskräften führt zum Ein- und Auf tau -
chen der Ansaugöffnung

• Schlammeinzugsbereich beträgt im Durch -
messer ca. 4 m

• Installation einer oder mehrerer Abzüge je
nach Beckengröße, Anbringungsort und
Strömungsverhältnissen

• Pausen-Laufzeit-Steuerung im Automatik -
betrieb von jedem herkömmlichen Steuer -
system ausführbar

E I N S AT Z G E B I E T E | A N W E N D U N G

• Vor- und Nachklärbecken bei Abwas ser -
reinigung ohne Räumeinrichtung 

• Industrieanlagen mit Absetzbecken

P R O D U K T B E S C H R E I B U N G

Die automatische Schwimmschlamm abzugs -
vorrichtung AW-ASSA 200/E dient dem Flotat -
schlammabzug von Absetzbecken (Vor klär -
becken, Nachklärbecken). Je nach Becken größe,
Anbringungsort und Strö mungs verhält nis -
sen können ein oder mehrere Abzüge instal-
liert werden.
Der Schlamm wird durch ein pulsierendes
Rohrsystem angesaugt und in den Schlamm -
speicher gepumpt. Unterhalb des Rohr sys -
tems ist eine Tauchmotorpumpe installiert.
Durch das schwimmende Ansaugrohr wer-
den die im Vor- und Nachklärbecken üblichen
Wasserspiegeländerungen ausgeglichen. Die
Saugleistung und Wasserspiegellage werden
einfacherweise über einen Kugel hahn einge-
stellt. Der Schlammabzug kann wahlweise im
Automatik- oder Handbetrieb erfolgen. 
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A U T O M AT I S C H E  S C H W I M M S C H L A M M A B Z U G S V O R R I C H T U N G    AW-ASSA
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V O R T E I L E

• Vollautomatischer, sicherer Abzug durch
innovative Lösung (Reflektions prinzip)
für Trübwasser- und Positions erkennung

• Optimierte Behälterausnutzung und
verbesserte Eindickung

• Kompaktbauweise verhindert weitest-
gehend Verzopfungen

• Volle Integration in steuer- und rege -
lungs technische Ausrüstung der Klär -
anlage

• Sicherer Betrieb durch standardmäßige
ATEX-Zertifizierung

• Für jede Behälterform, auch mit Rühr-
oder Krählwerk geeignet

• Gute Zugänglichkeit, nahezu wartungs-
frei

• Montage im Betrieb möglich
• Erhebliche Einsparung bei den Schlamm -

entsorgungskosten

+

AUTOMATISCHER TRÜBWASSERABZUG AW-ATAB-21

Trübwasserabzug für Schlammstapelbehälter mit automatischer Erkennung 
der Trübwasserzone

E I N S AT Z G E B I E T E | A N W E N D U N G

• Schlammbehälter auf kommunalen und
industriellen Abwasserbehandlungs anla gen

K O N S T R U K T I O N S M E R K M A L E

Herzstück der Vorrichtung ist ein kompakter
Funktionsblock mit integrierter Sensorik ein-
schließlich Kabelführung. An der Unterseite
des Blockes ist die Tauchmotorpumpe befes-
tigt. Diese konstruktive Lösung bildet eine
geschlossene Einheit ohne die üblichen
Ansätze (z.B. Schwim merschalter) für Ver -
zopfungen. Eine flexible Ablaufleitung führt
das Trübwasser nach außen. Am oberen Teil
des Funktionsblockes ist das Seil der Hub -
vorrichtung befestigt. Das Seil aus nichtros-
tendem Stahl wird über den Ausleger eines
Kleinkranes zur Winde geführt. Die Seil winde
ist in einem Gehäuse angebracht.
Die Funktionsweise des Regelsystems nach
dem Reflektionsprinzip, sichert die selbstän-
dige Er kennung aller Trübwasserschichten
und deren Positionierung im Behälter. Die
gesamte Behälter füllung wird entsprechend
dem vorgegebenen Zeitregime erfasst. Die
Datenaufzeichnung ermöglicht die Opti mie -
rung des Zeitregimes. Der Pump vorgang wird
entsprechend der eingestellten Grenz werte
für das Trübwasser aktiviert bzw. beendet.

P R O D U K T B E S C H R E I B U N G

Nach der Startfreigabe fährt die kombinierte
Abzug- und Sensoreinheit langsam, über eine
frei bewegliche Hubvorrichtung, aus der
Ruhe position vertikal durch den Schlamm -
stapelbehälter. 
Sobald eine Trübwasserschicht erkannt wird,
verweilt die Einheit bis das Trübwasser über
eine  flexible Ablaufleitung abgepumpt wor-
den ist.
Nachdem der Behälter erfolgreich abgesucht
und die Trübwasserschichten abgezogen
worden sind, fährt die Einheit wieder zurück
in die voreingestellte Ruheposition. 
Trübwassergrenzwerte, Startzeiten bzw. 
-zyklen und sonstige Parameter können je
nach Aus füh rung über das Handpanel oder
über die Leitwarte bestimmt werden.
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A U T O M AT I S C H E R  T R Ü B W A S S E R A B Z U G    AW-ATAB-21




